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Die nachfolgenden Allgemeinen Versorgungsbedingungen der SWL ergänzen die Regelungen der 
Verordnung über Allgemeine Bedingungen für die Versorgung mit Fernwärme (AVBFernwärmeV).  
 
 
1. Voraussetzungen der Fernwärmeversorgung  
 
1.1 Die Belieferung mit Fernwärme setzt voraus, dass die Abnahmestelle des Kunden an das Wär-

menetz der SWL in technischer Hinsicht in zumutbarer Weise angeschlossen werden kann.  
 
1.2 Die Wärmelieferung beginnt mit Inbetriebsetzung der Kundenanlage und Begleichung sämtli-

cher fälliger Forderungen der SWL durch den Kunden in Bezug auf Baukostenzuschüsse, 
Hausanschlusskosten und Kosten für die Inbetriebsetzung der Kundenanlage, soweit diese er-
hoben werden.  

 
1.3 SWL ist nicht verpflichtet, mit den Vorbereitungen zur Erfüllung ihrer vertraglich übernommenen 

Pflichten zu beginnen, solange bei Belieferung einer Wohnungseigentümergemeinschaft die 
Beschlussniederschrift nicht vorliegt. Sollten die Beschlussniederschrift trotz Fristsetzung durch 
SWL ausbleiben, ist SWL berechtigt, den Wärmelieferungsvertrag ohne weitere Fristsetzung zu 
kündigen.  

 
 
2. Vertragsabschluss (ergänzend zu § 2 AVBFernwärmeV) 
 
2.1 Für eine Wärmelieferung ist der Abschluss eines Wärmelieferungsvertrages mit den SWL erfor-

derlich. Steht das Grundstück im Eigentum mehrerer natürlicher oder juristischer Personen, so 
wird der Vertrag mit allen Eigentümern als Kunden abgeschlossen. 

 
2.2 Kunden und Anschlussnehmer, die nicht Grundstückseigentümer sind, haben vor Abschluss 

des Wärmelieferungsvertrages die schriftliche Zustimmung des Grundstückseigentümers zur 
Herstellung des Hausanschlusses unter Anerkennung der damit verbundenen Verpflichtungen 
vorzulegen.  

 
 
3. Art der Versorgung (ergänzend zu § 4 AVBFernwärmeV) 
 
3.1 Die SWL betreiben in Teilbereichen der Stadt Löhne ein Wärmenetz mit dem Wärmeträger 

Heizwasser. Der Wärmeträger ist Eigentum der SWL.  
 
3.2 Das Heizwasser der Verbraucherseite (Sekundärseite) ist Eigentum des Kunden. 
 
3.3 Die Vorlauftemperatur des Kreislaufwassers (Primärseite) beträgt mindestens 70°C. Die maxi-

male Rücklauftemperatur der Kundenanlage darf 50 °C nicht überschreiten. 
 
 
4. Umfang der Versorgung,  Benachrichtigung  bei  Versorgungsunterbrechungen  (ergän-

zend zu § 5 AVBFernwärmeV) 
 
4.1 Die zu liefernde Heizleistung ist dem Wärmebedarf des Kunden entsprechend von dem Kunden 

ermittelt worden. Die vereinbarte bereitzustellende maximale Heizleistung (Anschlussleistung) 
wird im Wärmelieferungsvertrag benannt. 

 
4.2 SWL stellt dem Kunden die Wärme bis zur vereinbarten Nennanschlussleistung an der Wärme-

übergabestation ganzjährig zur Verfügung. 
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4.3 Grundsätzlich gilt, dass der Kunde verpflichtet ist, seinen Wärmebedarf im vereinbarten Umfang 
über die Wärmelieferung der SWL zu decken. § 3 AVBFernwärmeV bleibt unberührt. Die Nut-
zung der Wärme zu anderen Zwecken als zur Raumheizung und Brauchwassererwärmung und 
die Weiterleitung zur Versorgung anderer Grundstücke oder Gebäude sind jeweils mit dem Lie-
feranten abzustimmen und bedürfen dessen schriftlicher Zustimmung. 

 
4.4 Sonstige Umstände im Sinne des § 5 Abs. 1 Nr. 2 AVBFernwärmeV liegen auch dann vor, 

wenn den SWL wegen einer Gasmangellage die Wärmeerzeugung wegen der wirtschaftlichen 
oder tatsächlichen Unzumutbarkeit einer Beschaffung des notwendigen Brennstoffs nicht zu-
mutbar ist oder wenn es zu Unterbrechungen der Lieferungen der Vorlieferanten kommt, die 
SWL nicht zu vertreten hat. 

 
 
5. Haftung (ergänzend zu § 6 AVBFernwärmeV)  
 
5.1 Die Haftung der SWL bei Versorgungsstörungen richtet sich nach § 6 AVBFernwärmeV. 
  
5.2 Für Schäden, die nicht auf Versorgungsstörungen beruhen, haftet SWL, wenn sie, ihr gesetzli-

cher Vertreter oder ihr Erfüllungsgehilfe diese grob fahrlässig oder vorsätzlich verursacht hat. 
Bei einer Verletzung von Leben, Körper oder Gesundheit, die nicht auf Versorgungsstörungen 
beruhen, haftet SWL auch, wenn diese auf einer fahrlässigen oder vorsätzlichen Pflichtverlet-
zung der SWL oder eines gesetzlichen Vertreters oder Erfüllungsgehilfen der SWL beruhen. 
Gleiches gilt bei der Verletzung wesentlicher Vertragspflichten. Wesentliche Vertragspflichten 
sind Pflichten, deren Erfüllung die ordnungsgemäße Vertragsdurchführung erst ermöglicht und 
auf deren Einhaltung der Kunde vertraut und auch vertrauen darf. 

 
5.3 SWL haftet nicht für Schäden, die durch unsachgemäßen Gebrauch oder durch nicht der Be-

triebsanleitung entsprechenden Handhabung der Wärmeerzeugungsanlage durch den Kunden 
entstehen. 

  
 
6. Grundstücksbenutzung (ergänzend zu § 8 AVBFernwärmeV und § 16 AVBFernwärmeV)  
 
6.1 Der Kunde duldet die Nutzung seines Grundstücks, insbesondere die Nutzung der Fläche bzw. 

des Raumes für die Unterbringung der von SWL zu installierenden Anlagen und Komponenten 
auf dem Grundstück.  

 
6.2 Die Verweigerung des Zutrittsrechts gemäß § 16 AVBFernwärmeV durch den Kunden stellt eine 

Zuwiderhandlung im Sinne von § 33 Abs. 2 AVBFernwärmeV dar und berechtigt SWL zur Ein-
stellung der Versorgung. 

 
6.3 Die im Rahmen der Baumaßnahmen von SWL in das Grundstück eingefügten Gegenstände be-

treffend den Hausanschluss verbleiben im Eigentum der SWL.  
 
6.4 Wird der Fernwärmebezug mit Beendigung des Wärmelieferungsvertrages eingestellt, ist SWL 

berechtigt, die Übergabestation auf eigene Kosten auszubauen. Die Berechtigung gilt gleicher-
maßen für den Hausanschluss. Die unterirdisch verlegten Rohrleitungen werden verschlossen 
und verbleiben im Grundstück. § 8 AVBFernwärmeV gilt im Übrigen. 

 
6.5 Kunden und Anschlussnehmer, die nicht Grundstückseigentümer sind, haben vor Abschluss 

des Wärmelieferungsvertrages die schriftliche Zustimmung des Grundstückseigentümers ge-
mäß § 8 Abs. 5 der AVBFernwärmeV vorzulegen.  
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7. Hausanschluss (ergänzend zu § 10 AVBFernwärmeV)  
 
7.1 Der Hausanschluss besteht aus den Anschlussleitungen zwischen dem Verteilungsnetz der 

SWL und der Übergabestation im Kundengebäude sowie der Übergabestation und steht im Ei-
gentum der SWL. 

 
7.2 Mit dem Abschluss des Wärmelieferungsvertrags wird gleichzeitig die Herstellung des Hausan-

schlusses an das Verteilungsnetz der SWL beantragt. Der Vertragsabschluss berechtigt SWL, 
die notwendigen Baumaßnahmen auf dem Grundstück der zu versorgenden Liegenschaft vor-
zunehmen. Der Kunde hat SWL frühzeitig vor Beginn der Baumaßnahmen über Leitungen oder 
sonstige im Rahmen der Planung zu berücksichtigende Hindernisse zu informieren.  

 
7.3 Der Kunde zahlt die für die Erstellung (Neuanschluss) des Hausanschlusses zwischen dem 

Verteilungsnetz der SWL und der Kundenanlage entstandenen Kosten 
- wenn nicht innerhalb von 6 Monaten nach Fertigstellung des Hausanschlusses die kontinuier-

liche Wärmeabnahme durch den Kunden aufgenommen wird oder  
- wenn ein nachträglicher Anschluss an das Verteilungsnetz der SWL erfolgt. Dies trifft z.B. 

dann zu, wenn der Abschluss des Wärmelieferungsvertrags zu einem Zeitpunkt erfolgt, der 
es den SWL nicht mehr ermöglicht, die Erstellung des Hausanschlusses gleichzeitig im Zuge 
des Baus des betreffenden Verteilungsnetzes umzusetzen. 

Andernfalls verzichtet SWL auf die Zahlung eines Hausanschlusskostenbetrags.  
 
7.4 Ist der Kunde zur Übernahme der Kosten für die Erstellung des Hausanschlusses nach Ziffer 

7.3 verpflichtet, berechnet SWL dem Kunden die bei wirtschaftlicher Betriebsführung notwendi-
gen und nachgewiesenen Kosten. Hierzu zählen u.a. die Kosten für Tiefbau und Rohrleitungs-
bau sowie Planungs- und Regiekosten. 

 
7.5 Die Grenze zwischen der Übergabestation und der Kundenanlage bildet die Eigentumsgrenze 

zwischen den Anlagen der SWL und den Wärmeverteilsystemen des Kunden. Eigentumsgrenze 
in diesem Sinne sind die Absperrventile sekundärseitig an der Übergabestation.  

 
7.6 Kosten ab der Eigentumsgrenze für die Einbindung der kundenseitigen Verbraucher auf der Se-

kundärseite sowie für deren Wartung und Instandhaltung werden vom Kunden getragen.  
 
 
8. Übergabestation (ergänzend zu § 11 AVBFernwärmeV) 
 
8.1 Die Übergabestation umfasst die zur Versorgung des Kunden erforderlichen technischen Ein-

richtungen (Mess-, Regel- und Absperreinrichtungen) samt Wärmetauscher, Wärmemengen-
zähler sowie der Abgänge für je einen Heizkreis für Heizung und Warmwasser. SWL darf diese 
Einrichtungen insbesondere zur Überwachung und Steuerung des Fernwärmenetzbetriebes 
nutzen. 

 
8.2 Der Kunde stellt SWL in einem geeigneten Raum eine Fläche für die Errichtung und den Betrieb 

der Übergabestation für die Dauer dieses Vertrages unentgeltlich im Wege der Beistellung zur 
Nutzung zur Verfügung. Der Raum bzw. die Fläche muss den Anforderungen gemäß den Tech-
nischen Anschlussbedingungen (TAB) für das Fernwärmenetz Löhne entsprechen. 

 
8.3 Der Hausanschluss und die Errichtung der Übergabestation erfolgt in dem des Verteilungsnet-

zes nächstgelegenen Raum des Kunden. Eine Abweichung hiervon ist dann möglich, wenn 
dem Kunden die Bereitstellung des nächstgelegenen Raums unter Berücksichtigung der Inte-
ressen der SWL nicht zugemutet werden kann. 
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8.4 Die Parteien sind sich darüber einig, dass die Übergabestation für einen vorrübergehenden 
Zweck eingebaut wird (Scheinbestandteil des Grundstücks gemäß § 95 BGB) und nach Beendi-
gung des Vertrages von den SWL wieder zurückgebaut werden wird, sofern kein Folgevertrag 
abgeschlossen wird. 

 
8.5 Der Kunde stellt den für Installation und Betrieb der Übergabestation benötigten Betriebsstrom 

(230 V, 50 Hz) inklusive Stromanschluss unentgeltlich zur Verfügung. 
 
 
9. Kundenanlage (ergänzend zu § 12 AVBFernwärmeV)  
 
9.1 Das an der Eigentumsgrenze beginnende Heizungsverteilsystem des Kunden (Kundenanlage) 

ist von diesem auf eigene Kosten unter Einhaltung der gesetzlichen und behördlichen Bestim-
mungen sowie den allgemein anerkannten Regeln der Technik zu errichten, zu betreiben, in-
stand zu halten und gegebenenfalls zu erneuern. Dies hat so zu erfolgen, dass SWL immer in 
der Lage bleibt, die geforderte Wärmemenge und -leistung zu übertragen. Die Kundenanlage ist 
mit aufbereitetem Wasser zu betreiben. Zur Vermeidung von Schäden in Warmwasser-Hei-
zungsanlagen sind die Vorgaben der VDI 2035 zu beachten.  

 
9.2 Sollte nachweislich die kundenseitige Sekundärseite Ursache für Schäden an Wärmetauscher, 

Umwälzpumpen und Armaturen der Übergabestation sein, so gehen die aufzuwendenden Kos-
ten für deren Austausch oder Instandsetzung zu Lasten des Kunden. 

 
9.3 Der Kunde bleibt als Inhaber einer Trinkwasserversorgungsanlage verantwortlich für deren Be-

trieb gemäß Trinkwasserverordnung und den allgemein anerkannten Regeln der Technik.  
 
9.4 Um eine einwandfreie Wärmeverteilung in der Hausanlage zu gewährleisten, wird dem Kunden 

dringend empfohlen, einen hydraulischen Abgleich nach DIN 18380 vorzunehmen. Auf Verlan-
gen ist den SWL der Nachweis für einen effizienten Anlagenbetrieb zur Verfügung zu stellen. 

 
 
10. Betrieb, Erweiterung und Änderung von Kundenanlage und Verbrauchseinrichtungen; 

Mitteilungspflichten (ergänzend zu § 15 AVBFernwärmeV)  
 
10.1 Änderungen an der Kundenanlage sind vorab mit SWL abzustimmen. Führen die Änderungen 

dazu, dass SWL Veränderungen an der Übergabestation vornehmen muss, so erstattet der 
Kunde den SWL die damit verbundenen Kosten.  

 
10.2 Stellen SWL oder der Kunde einen Schaden an der Kundenanlage oder ein Risiko für den Be-

trieb fest, so sind sie verpflichtet, dies unverzüglich dem jeweils anderen Vertragspartner mitzu-
teilen. Die Vertragspartner werden Schäden/Risiken in dem jeweiligen Verantwortungsbereich 
zügig beseitigen. Der Kunde hat Weisungen von SWL zu beachten, insbesondere auf Verlan-
gen von SWL die sofortige Außerbetriebnahme der Anlage vorzunehmen.  

 
10.3 Der Kunde ist nicht berechtigt, selbst oder durch Beauftragung Dritter (auch nicht andere Fach-

betriebe oder Hausmeisterservices) Reparaturen oder Veränderungen an den im Eigentum von 
SWL stehenden Bau- und Anlagenteilen auszuführen oder sonstige Einwirkungen vorzunehmen 
oder vornehmen zu lassen.  

 
 
11. Messung (ergänzend zu § 18 AVBFernwärmeV)  
 
11.1 Der Wärmeverbrauch des Kunden wird durch einen von SWL bereitgestellten Wärmemengen-

zähler festgestellt. Der Wärmemengenzähler verbleibt – auch nach Einbau – im Eigentum der 
SWL und wird von SWL instandgehalten.  
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11.2  Der Wärmemengenzähler wird nur zeitlich befristet und damit auch nur zu einem vorübergehen-
den Zweck auf dem Grundbesitz errichtet. Er zählt damit nach dem erklärten Willen der Parteien 
nicht als Bestandteil, sondern lediglich als Scheinbestandteil im Sinne des § 95 Abs.1 BGB. 

 
 
12. Abschlagszahlungen (ergänzend zu § 25 AVBFernwärmeV)  
 
12.1 Der Kunde leistet monatliche Abschlagszahlungen nach Maßgabe des § 25 AVBFernwärmeV. 

Die Höhe der Abschlagszahlungen ermitteln sich nach der zu erwartenden und vereinbarten 
Wärmeabnahme bzw. nach dem tatsächlichen Verbrauch. 

 
 
13. Änderung der Allgemeinen Versorgungsbedingungen der SWL 
 
13.1 SWL ist berechtigt, ihre Allgemeinen Versorgungsbedingungen nach Maßgabe des § 4 Abs. 2 

AVBFernwärmeV durch öffentliche Bekanntmachung zu ändern. 
 
 
14. Inkrafttreten  
 
14.1 Die Allgemeinen Versorgungsbedingungen der SWL treten mit Wirkung vom 01. April 2024 in 

Kraft.  


